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Europa League
Europa League, Zwischenrunde

RS Belgrad - ZSKA Moskau . . . . . . . . . . 0:0
FC Astana - Spor. Lissabon . . . . . . . . . . 1:3
Bor. Dortmund - Bergamo . . . . . . . . . . 3:2
OGC Nizza - Lok. Moskau . . . . . . . . . . . 2:3
Sp. Moskau - Athletic Bilbao . . . . . . . . 1:3
San Sebastian - Salzburg . . . . . . . . . . . 2:2
L. Rasgrad - AC Mailand . . . . . . . . . . . . 0:3
Östersunds FK - FC Arsenal . . . . . . . . . 0:3
Ol. Marseille - Sport. Braga . . . . . . . . . 3:0
Kopenhagen - Atl. Madrid . . . . . . . . . . 1:4
AEK Athen - Dyn. Kiew . . . . . . . . . . . . . 1:1
C. Glasgow - St. Petersburg . . . . . . . . . 1:0
SSC Neapel - RB Leipzig . . . . . . . . . . . . 1:3
Olymp. Lyon - FC Villarreal . . . . . . . . . 3:1
Partizan Belgrad - V. Pilsen . . . . . . . . . 1:1
FCSB Bukarest - Lazio Rom . . . . . . . . . . 1:0

Rund um
den Sport
Deutschland führt
Fifa-Rangliste an
Fußball. Weltmeister Deutsch-
land steht auch im Februar auf
dem ersten Platz der Rangliste
des Weltverbandes Fifa. Die Aus-
wahl von Bundestrainer Joachim
Löw bleibt wie schon im Januar
mit 1602 Punkten an der Spitze
vor Rekord-Weltmeister Brasi-
lien (1484) und Europameister
Portugal (1358). Das geht aus
dem von der Fifa gestern veröf-
fentlichten Ranking hervor. Un-
ter den ersten siebzehn Teams
gab es keine Veränderung. Island
erreichte jedoch seine bislang
beste Platzierung: Das Insel-
Team kletterte vom 20. auf den
18. Rang.

Bundesliga weiter
auf Rekordkurs
Fußball. Die Bundesliga hat in
der vergangenen Saison den 13.
Umsatzrekord in Folge verbucht.
Die 18 Klubs der Eliteklasse setz-
ten in der Spielzeit 2016/17 ins-
gesamt 3,37 Milliarden Euro um.
Im Vorjahr waren es 3,24 Milliar-
den Euro. Die Zahlen stehen im
Bundesliga-Report der Deut-
schen Fußball Liga (DFL), der am
Donnerstag in Frankfurt vorge-
stellt wurde.

Champions
League
Champions League, Achtelfinale
FC Basel - Manchester City . . . . . . . . . . 0:4
Juv. Turin - Tottenham . . . . . . . . . . . . . 2:2
Real Madrid - Paris St. Ger. . . . . . . . . . 3:1
FC Porto - FC Liverpool . . . . . . . . . . . . . 0:5
FC Chelsea - FC Barcelona . . . . . . . . . 20.2.
Bay. München - Bes. Istanbul . . . . . . . 20.2.
Schachtar Donezk - AS Rom . . . . . . . 21.2.
FC Sevilla - Manchester United . . . . . 21.2.

Ralph Hasenhüttl aus (61.),
ehe auch Bruma (74.) eine der
vielen Chancen der Gäste
nutzte und Werner (90.+3) er-
neut traf.

Für Neapel war es die erste
Heimniederlage in der Europa
League nach 13 Spielen. Bei
Leipzig gab kurz vor Schluss
der Schwede Emil Forsberg
sein Comeback nach langer
Verletzungspause und legte
den Treffer zum 3:1 nach ei-
nem Konter vor. (sid/dpa)

rer der italienischen Serie A zu
einem hochverdienten 3:1
(0:0)-Sieg. Damit sicherten
sich die Sachsen eine glänzen-
de Ausgangsposition für das
Rückspiel am kommenden
Donnerstag.

Adam Ounas hatte Neapel
vor etwa 15 000 Zuschauern
im Stadion San Paolo in der
52. Minute überraschend in
Führung gebracht. National-
stürmer Timo Werner glich
für das Team von Trainer

rechtigen Manuel Akanji lief
Sokratis auf. Die Dortmunder
haben nun auf internationaler
Bühne nach zuvor acht sieglo-
sen Spielen wieder einmal ge-
wonnen.

DOPPELPACK WERNER
RB Leipzig hat bei seinem

ersten K.o.-Spiel auf der euro-
päischen Fußball-Bühne den
SSC Neapel klasse ausgespielt.
Der Bundesliga-Zweite kam
im Hinspiel beim Tabellenfüh-

DORTMUND/NEAPEL. Zwei
Fußball-Bundesligisten sind
noch in der Europa League im
Einsatz. Zum Auftakt der Zwi-
schenrunde bekam es Borus-
sia Dortmund zuhause mit
Atalanta Bergamo zu tun. RB
Leipzig trat auswärts beim SSC
Neapel an. Italienische Wo-
chen also. Und die deutschen
Teams dürfen nach den Hin-
spielen zufrieden sein.

DOPPELPACK BATSHUAYI
Dank des neuen Torjägers

Michy Batshuayi hat Borussia
Dortmund seine Chancen auf
den Achtelfinal-Einzug in der
Europa League gewahrt. Der
Belgier erzielte beim 3:2 (1:0)
gegen Atalanta Bergamo zwei
Tore (65., 90.1) und avancierte
zum Matchwinner. Für ein
Weiterkommen muss sich der
BVB im Rückspiel an kom-
menden Donnerstag dennoch
steigern.

Nationalspieler Andre
Schürrle hatte in der 30. Minu-
te die Führung für die Gastge-
ber erzielt. Josip Ilicic (51.,
55.), der bereits in der Saison-
vorbereitung gegen den BVB
getroffen hatte, drehte die
Partie zugunsten des Tabellen-
achten der italienischen Serie
A, bevor Torjäger Batshuayi
doppelt zuschlug. Das Rück-
spiel findet am kommenden
Donnerstag (21.05 Uhr/Sport1)
in Reggio Emilia statt, wo Ber-
gamo seine Europacup-Spiele
austrägt.

Stöger hatte seine Startauf-
stellung gegenüber dem Bun-
desliga-Spiel gegen Hambur-
ger auf zwei Positionen verän-
dert. Shinji Kagawa musste
wegen einer Verletzung pau-
sieren, für ihn spielte Gonzalo
Castro. Für den nicht spielbe-

Batshuayi dreht das Spiel
Europa League: Dortmund schlägt Bergamo 3:2 – Leipzig siegt 3:1 beim SSC Neapel

Traf erneut für Borussia Dortmund: Michy Batshuayi drehte die Partie nach 1:2 Rückstand gegen
Bergamo in der Nachspielzeit. Foto: afp

MADRID. Wieder einmal hat
Weltfußballer Cristiano Ro-
naldo für mächtig Gesprächs-
stoff gesorgt. Sein 1:1-Aus-
gleichstreffer per Foulelfme-
ter am Mittwochabend beim
3:1-Sieg von Real Madrid über
Paris St. Germain im Champi-
ons-League-Achtelfinale in der
45. Minute war möglicherwei-
se irregulär. Denn der 33 Jahre
alte Europameister war per
Volleyschuss erfolgreich.

Ronaldo war es offenbar ge-
lungen, durch das heftige Auf-
treten seines Standbeines in
unmittelbarer Nähe des Balles
auf dem Elfmeterpunkt, dass
die Kunststoffkugel ein paar
Zentimeter abhob. Der portu-
giesische Superstar der König-
lichen traf somit per Volley-
schuss.

Klar ist aber auch, dass der
Strafstoß hätte wiederholt
werden müssen, denn der Ball
muss bei der Ausführung auf
dem Elfmeterpunkt liegen.
Schiedsrichter Gianluca
Rocchi (Italien) und seinem
Gespann war der Ronaldo-
Trick nicht aufgefallen, erst
durch Superzeitlupen-Aufnah-
men wurde der Volleyschuss
enthüllt. (sid)

Ronaldo
sorgt für
Aufregung
Diskussionen um
zweifelhaften Elfmeter

Sport Rotenburg - Bebra

Teams der Saison antreten.
Neben den Hausherren sind
dies der SK Eifelland Gilzem,
der CfK Rösrath und die Kegel-
freunde Oberthal II, der Reser-
ve des deutschen Vorzeige-
teams der Sportkegler.

Den einzigen freien Platz in
Liga eins gilt es zu besetzen. In
die Playoffs starten die betei-
ligten Teams mit den Vorga-
ben, die sie sich in der Saison
erarbeitet haben: Gilzem be-
kommt als Tabellenführer
vier Punkte mit auf den weite-
ren Weg, Rösrath drei, Bosse-
rode zwei und Oberthal einen.

Es wird vier Playoff-Spielta-
gen geben, bei jeder Mann-
schaft einen. Dabei treten je-
des Mal wieder alle vier Teams
gegeneinander an, um den Ta-
gessieger und die weiteren
Platzierungen zu ermitteln.
Der Sieger erhält vier Punkte,
der Zweite drei, der Dritte
zwei und der Vierte einen.

Das Sextett, das am Ende
die meisten Punkte vorweisen
kann, steigt in die 1. Bundesli-
ga auf, ausgenommen Ober-
thal II. Denn dem Aufstieg ei-
ner Reserve in die höchste
Spielklasse stehen die Statu-
ten entgegen.

Für die Hausherren starten
Tobias Brill, Sigurd Staniczek,
Michael Reith, Justin Ehling,
René Windolf und Andreas Se-
kulla. Sie müssen versuchen,
ihren Heimvorteil zum Tages-
sieg zu nutzen, um so gleich
den Rückstand aus der Vorga-
be zu verkürzen. (mö)

WILDECK. Für die meisten
Sportkegler sind die Punkte-
runden abeschlossen. Sie be-
reiten sich schon auf die an-
stehenden Meisterschaften
auf Bezirks- und Hessenebene
hin. Mancher von ihnen
träumt gar von der Teilnahme
an den nationalen Titelkämp-
fen.

Einen ganz anderen Traum
haben die Zweitliga-Kegler
von AN Bosserode - den vom
Aufstieg in die 1. Bundesliga
nämlich. Für die Wildecker
stehen die Saisonhöhepunkte
an: die Playoffs, die ihnen ei-
nen Platz im Oberhaus des
deutschen Kegelsports ein-
bringen könnten.

Diese Playoffs beginnen am
morgigen Samstag um 12 Uhr,
wobei AN Bosserode gleich
Heimvorteil besitzt. Denn
Schauplatz sind die Bahnen
im Raßdorfer Kegelzentrum.
Dort werden die vier besten

Bosseröder starten
in Erstliga-Playoffs
Sportkegeln: Heimrecht am ersten Spieltag

Ein Trumpf der Bosseröder: To-
bias Brill. Foto: Walger

sich. Denn in der JSG West
Ring und dem JFV Bad Soden-
Salmünster warten zwei Ver-
bandsligisten. Etwas besser
sieht es da für den zweiten
Kreisvertreter, dem JFV Ulfe-
tal, in der B-Staffel aus. Er
dürfte wohl um Platz zwei
hinter dem Hessenligisten JFV
Viktoria Fulda kämpfen. Die
beiden anderen Gegner sind
wie die Alheimer in der Kreis-
liga angesiedelt.

Bei den E-Junioren ruhen
die heimischen Hoffnungen
auf der JSG Alheim und der
JSG Bebra.

Für die Fuldaer Futsal-Re-
gionalmeister 2017/2018 der
A-, B-, C- und D-Jugendlichen
ist dann unterm Hallendach
noch immer nicht Schluss. Be-
reits eine Woche später, am
24. Februar 2018, kämpfen die
B- und C-Junioren in Franken-
berg um den Hessentitel. Für
die A- und D-Junioren geht es
einen Tag später an gleicher
Stätte um den Landestitel. (bt)

KÜNZELL/SCHLITZ. Die A-, B-,
C- und D-Junioren-Fußballer
tragen am Wochenende die
Futsal-Regionalmeisterschaf-
ten in der Kreissporthalle von
Künzell aus. Die E-Jugendli-
chen spielen ihren Titelträger
in der Kreissporthalle Schlitz
aus (siehe Ansetzungen un-
ten). Aus den Kreisen Fulda,
Lauterbach-Hünfeld, Schlüch-
tern und Hersfeld-Rotenburg
sind die jeweiligen Meister
und Vizemeister am Start. In
jeweils zwei Vierergruppen
werden die vier Halbfinalisten
ermittelt.

Aus heimischer Sicht ernte-
ten der JFV Bad Hersfeld und
die JSG Alheim den Lohn für
ihre gute Nachwuchsarbeit
mit jeweils zwei Startplätzen,
wobei die Heinebacher bei
den B-Junioren sogar noch auf
eine Teilnahme verzichteten.

Bei den A-Junioren hat Titel-
verteidiger und Verbandsligist
Aulatal eine Hammergruppe
erwischt. Leichter hat es Hes-
senligist JFV Viktoria Fulda in
der Staffel A.

Alheim peilt Revanche an
Bei den D-Junioren hat

Gruppenligist JSG Alheim mit
dem JSG Distelrasen/Schlüch-
tern/Elm noch eine Rechnung
offen. In der Feldrunde setzte
es eine 0:1-Niederlage. Auch
der Fuldaer Kreisliga-Tabellen-
führer TSV Lehnerz ist eine
echte Hürde auf dem Weg ins
Halbfinale.

Einen steinigen Pfad hat bei
den C-Junioren auch Titelver-
teidiger FSV Hohe Luft vor

Es geht um höhere Titel
Futsal: Nachwuchs-Fußballer spielen neue Regionalmeister aus

Die Ansetzungen
Künzell
Samstag

A-Junioren, 9.30 bis 13.45 Uhr
Gruppe A: JFV Viktoria Fulda,
JSG Eitratal-Kegelspiel, JSG
Freiensteinau, JSG Hauneck-
Hanetal.
Gruppe B: FV Horas, JFV Aula-
tal-Kirchheim, JFV Bad Soden-
Salmünster, JSG Nüsttal/Hof-
bieber/Dammersbach.
D-Junioren, 14 bis 18 Uhr
Gruppe A: JSG Rippberg, JSG
Eitratal, JFV Bad Soden-Sal-
münster, JFV Bad Hersfeld.
Gruppe B: TSV Lehnerz, JSG
Distelrasen/Schlüchtern/Elm,
JSG Wartenberg/Bad Salz-
schlirf, JSG Alheim.

Sonntag
B-Junioren, 9.30 bis 13.45 Uhr
Gruppe A: FV Horas, JFV Fulda,
JSG Nüsttal/Hofbieber/Dam-
mersbach, JSG Sinntal.
Gruppe B: JFV Bad Hersfeld,
JFV Bad Soden-Salmünster, JFV
Viktoria Fulda, JSG Lauter.
C-Junioren, 14 bis 18.15 Uhr
Gruppe A: JSG West Ring, JFV
Hünfelder Land, FSV Hohe
Luft, JFV Bad Soden-Salmüns-
ter.
Gruppe B: JFV Ulfetal, JSG Frei-
ensteinau, JFV Viktoria Fulda,
TSG Mackenzell.

Schlitz
Sonntag

E-Jugend, 10.30 bis 14.30 Uhr
Gruppe A: Borussia Fulda, JSG
Steinau/Marbon, JSG Vogels-
berg, JSG Alheim.
Gruppe B: SV Schweben, JSG
Distelrasen/Schlüchtern/Elm,
JSG Haunetal, JSG Bebra. (bt)

Foto: Walger

ROTENBURG. In unsere Be-
richterstattung über die Fut-
sal-Kreismeisterschaft der C-
Junioren hatte sich ein Fehler
eingeschlichen. Im Spiel um
Platz drei hat die FSG Bebra
die eine Liga höher angesiedel-
te mit 2:0 geschlagen und
nicht mit 0:2 verloren. Wir bit-
ten diesen Irrtum zu entschul-
digen und gratulieren der FSG
zu Rang drei. (red)

C-Junioren
der FSG Dritter

ROTENBURG. Eine knappe
Niederlage mussten die Tisch-
tennis-Damen des TTC Lüders-
dorf in der Bezirksliga gegen
Kassel-Niederzwehren quittie-
ren. Beim 6:8 war entschei-
dend, dass Ursula Mangold so-
wohl gegen Bärbel Plümpe als
auch gegen Jutta Happe in der
Schlussphase des fünften Sat-
zes das Nachsehen hatte.

Die Punkte der Lüdersdorfe-
rinnen holten Jana Fey (2), Jo-
hanna Mangold (1), Ursula
Mangold (1), Nina Trie-
schmann (1) und das Doppel
U. Mangold/Trieschmann.
(red)

Ursula Mangold
klebt das Pech
am Schläger

Lokalsport
heute auch
im Lokalteil


